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INFO - YES


Net-Power für „Ladder“-CD

Sie gelten als Klassiker des Prog(ressiv)-Rock, legen eine neue CD vor, liefern das Titelstück (der US-Version) eines revolutionären Computerspieles und setzen mit ihrem Internet-Auftritt Maßstäbe. Wer sich unter http://yesworld.com einwählt, wird über die berühmte Band (Hits: „Owner Of A Lonely Heart“, „Seen All Good People“, „Roundabout“) wirklich alles erfahren, was er wissen will. Damit nutzen Yes den Sinn und Zweck des Internet für den Musikbereich auf beispielhafte Weise. Sie stellen geballte Informationen aus ihrer Karriere in derart detaillierter Form zur Verfügung wie sie sonst nie zugänglich wären!

Top-Thema der News-Sektion ist natürlich „The Ladder“. Benannt haben Jon Anderson (Leadgesang,), Steve Howe (Leadgitarre, Gesang), Chris Squire (Bass, Gesang), Alan White (Schlagzeug, Gesang), Billy Sherwood (Gitarre, Gesang) und Igor Khoroshev (Keyboards, Gesang) diese Platte nach jener Kunstausstellung, auf der sich Yoko Ono und John Lennon erstmals begegnet sind. Stilprägend auf dem 16. Studio-Album seit dem Vinyl-Einstand von Yes vor exakt dreißig Jahren sind einmal mehr die Virtuosität der Instrumentalisten und vor allem Andersons markantes Falsett. In dieser Kombination entsteht ein charakteristischer Klang-Kosmos, der ebenso komplex und dramatisch strukturiert wie kunstvoll-filigran inszeniert klingt. Das Spektrum erstreckt sich diesmal unter anderem von Balladen („It Will Be A Good Day“, „If Only You Knew“) über das afro-karibische „Can I?“ bis hin zum funky „The Messenger“, einem Tribut an Bob Marley! „Wir wollten dabei“, erklärt Jon Anderson, „den typischen Yes-Stil weiter ausloten und uns als Komponisten sowie Musiker neuen Herausforderungen stellen“.

Aufgenommen wurden die elf Songs in Vancouver unter der Regie von Bruce Fairbairn. Der Kanadier erlangte als Produzent von Aerosmith („Get A Grip“), Bon Jovi („Slippery When Wet“) oder The Cranberries („To The Faithful Departed“) Weltruhm. 49-jährig verstarb er plötzlich am 17. Mai ’99, so daß diese Scheibe seine letzte Arbeit darstellt! Bemerkenswert an „The Ladder“ ist ferner, daß das Titelstück zusätzlich unter „Homeworld“ firmiert und als solches den Soundtrack zu dem gleichnamigen, wegweisend gestalteten Science-Fiction-Strategie-Computerspiel der Sierra Studios (erhältlich ab Mitte September, Näheres auf der Yes-Homepage) bildet.

Ob nun aktuellste Neuigkeiten oder der vollständige Background aller jemals beteiligten Musiker – so ist zu erfahren, daß Jon Anderson (54) seine Aquarelle im Web zum Verkauf anbietet und Steve Howe (52) fünf Gitarren bei einer Internet-Auktion versteigert - die Cyberspace-Präsenz dieser Gruppe (weltweit 30 Millionen verkaufte Tonträger) umfaßt eine unvergleichliche Devotionalien-Sammlung. Den Zugriff darauf ermöglicht das integrierte YESNET(zwerk). Dort gibt es Fakten, Biographisches, Nostalgisches, Kurioses und massenweise Bilder: Angefangen bei den Liedtexten über die exakte Auflistung sämtlicher Shows samt Eintrittskarten plus Set-Listen und Kritiken (beginnend beim Live-Debüt am 3. August 1968 in Essex) bis hin zu Konzertmitschnitten  (Bootlegs!) oder einer kompletten Show zum Herunterladen!

Seinesgleichen sucht ferner das Angebot unter der Adresse http://home.att.net/~yeswebring/. Dort können sich Fans mit ihren, der Formation gewidmeten Seiten, für die übrigens sämtliche Logos kostenlos zur Verfügung gestellt werden und dadurch ein einheitliches Erscheinungsbild garantiert ist, bewerben. Deren Inhalt wird vom Management auf Richtigkeit überprüft sowie bei Akzeptanz gelistet. Derzeit umfaßt die Warteliste über einhundert Anwärter. Das spricht zudem eine deutliche Sprache für die ungebrochene Attraktivität von Yes (Europatournee: 4.2.-15.3.2000)!
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Aktuelles Album: „The Ladder“ (Eagle Records 0000088 EAG, Vertrieb: Edel Company), VÖ: 20.9.1999
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